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Was das Leben ausmacht: Familie Flöz mit dem ausverkauften Maskentheater „Infinita“ im

Graf-Zeppelin-Haus

Trägt ein Schauspieler eine Maske, dann erkennt

sich das Publikum besser in ihm, als wenn er sein

eigenes Gesicht zur Schau stellte. Und

erstaunlicherweise ist eine starre Maske viel

ausdruckfähiger als die Mimik eines beweglichen

Gesichts, das schnell an natürliche Grenzen stößt

– jedenfalls sind sie enger gesteckt als die Mimik

des Maskenträgers, denn Mimik der Maske

vermittelt sich über die gesamte Körpersprache.

Was auch immer die Gestik ausdrückt – die starre

Maske scheint es widerzuspiegeln. Und da nun die

vier Akteure des Maskentheaters „Familie Flöz“ ganz erstaunliche „Gestiker“ sind, gelingt es

ihnen im ausverkauften GZH, das Publikum poetisch zu verzaubern, es staunen zu lassen, es

zum Lachen und zum Jubeln zu bringen, mit (fast) nichts als den ureigenen Mitteln des

Theaters.

Die Familie Flöz – ein Kollektiv mit Zentrum in Berlin, dessen Mitglieder immer wieder neu

zusammenfinden – widmet sich im Stück „Infinita“ ganz ohne Worte dem Leben des
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Ein Kampf und ein großer Witz
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Menschen als solchem: der Neugier, den Neckereien, dem Zwist, der Liebe und den

Abschieden, und zwar von Kindesbeinen an bis zum Tod. Zwar fehlt die gesamte Lebensmitte

– aber mit Szenen aus der Kindheit und dem Alter zeigen die vier Schauspieler, dass der

Mensch sich im Werden und Vergehen gleich bleibt. Ein burlesker Kindskopf ist er, und dabei

in seinen Verletzlichkeiten tief anrührend, wenn man sie, wie die Familie Flöz, zu zeigen

weiß. Dieses Maskentheater stellt all das durch sein Theater der Wortlosigkeit heraus, in dem

der Mensch näher bei sich ist, als wenn er sich in Worten mitteilt.
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In diesem Stück projiziert er sich nicht mit der Krücke der Sprache nach außen – sondern er

ist ganz und gar, wie er nun einmal ist. In einem mit Worten erzählenden Theater gäbe es sie

nicht, diese Aufmerksamkeit für den Witz, der dem Körper abgelauscht ist – etwa den des

Kindes im (überdimensionalen) Laufstall, das mit wackelnd-weichen Beinen versucht, sich am

Gitter aufzurichten. Hat man von einem erwachsenen Schauspieler schon jemals eine so

realistische Bewegungsstudie eines Kleinkinds gesehen?

In der Kinderstube und im Altersheim gleicht sich der Mensch in einem: Er muss sehen, wie

er in verwirrenden und unvertrauten Situationen zurechtkommt – muss sehen, wie er in die

Welt hineinfindet und wieder aus ihr heraus. Natürlich füllt die Familie Flöz die

Begegnungen der Alten wie der Kinder virtuos mit allerlei Scharmützeln und Kabbeleien auf

– aber was diesen Abend bei allem Humor bewegend macht, sind die stillen Momente, denen

genügend Raum gegeben wird. Wenn ein Kind nur ratlos dasitzt, weil es eine Puppe nicht

erreichen kann, dann wird die Maske ungeheuer tief. Ebenso, wenn sich dieses ehemalige

Kind Jahrzehnte später bei der Einlieferung ins Altenheim von seiner Gefährtin verabschiedet.

Da genügt der Maske ein angedeuteter Blick über die Schulter, und dieser angehaltene

Moment wird zum Abschied von einem ganzen Leben.

Und obwohl im Leben der Alten nach vorne zu nicht mehr viel kommt, verlassen Wille,

Sturheit und Eigensinn sie so wenig wie damals als Kinder, als sie sich um die Puppe stritten.

In „Infinita“ ist das Leben ein merkwürdiger Kampf, und in aller Kämpferei ein großer Witz.

Dass die Senioren am Ende mitsamt ihrer Parkbank in Richtung Himmel entschweben, haben

sie sich redlich verdient. Zwar wissen sie dabei nicht recht, wie ihnen geschieht. Aber das war

ja ihr ganzes Leben lang nicht anders.
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